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Vegetationseinheiten
Flatterbinsen-Pfeifengras-Staudenflur, Sumpfreitgrasstaudenflur, Wiesenseggenbestand

MD HHabitate + Strukturen

Beschreibung / Besonderheiten

Wertbestimmende Kriterien

Artenreichtum (Flora)

Vorkommen seltener / typischer Tierarten

seltener / gefährdeter Pflanzenbestand

seltene / gefährdete Pflanzengesellschaft

natürliche / naturnahe Ausprägung des Biotops

gute Ausbildung eines halbnatürlichen Biotops

typische Zonierung von Biotoptypen

Struktur- und Habitatreichtum

vielfältige Standortverhältnisse

historische Nutzungsformen

aktuelle Nutzung

Flächengröße / Länge

Umgebung relativ störungsarm

landschaftsprägender Charakter

Trittsteinbiotop / Vernetzungsfunktion

SY W

Gefährdung

Empfehlung

EZ S

keine Gefährdung
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lfd. Nr. im Biotopverzeichnis

12742

X

Der heterogene Feuchtbiotopkomplex befindet sich in einer teilweise entwässerten vermoorten Niederung. Diese vermoorte Niederung liegt 
innerhalb einer landwirtschaftlich genutzten Landschaft. Der Standort ist durch wechselfeuchten, mesotrophen degradierten Torf 
gekennzeichnet mit leicht welligem Relief.
Die Vegetation besteht aus mehreren Dominanzbeständen des Pfeifengrases bzw. des Sumpfreitgrases, wobei letzteres die größere Fläche
bedeckt. Kleinflächig in beiden Vegetationseinheiten eingestreut sind Dominanzbestände der Wiesensegge. Die direkte Umgebung des 
Biotopes sind feuchtfrische Staudenfluren.
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Ackerbrache

Grünland. intensiv

Grünland, extensiv

Laub- / Mischwald

Nadelwald

Feuchtwald / -gebüsch

Gehölz

Röhricht / Feuchtbrache

Hochstauden / Ruderalflur

Graben

 k    g
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Bodenentnahme

Pflanzenarten dominant ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Pflanzenarten ±zahlreich ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Pflanzenarten vereinzelt ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )
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Calamagrostis canescens Molinia caerulea

Carex nigra Juncus effusus

Calamagrostis epigejos Deschampsia cespitosa Holcus mollis Linaria vulgaris
Peucedanum palustre Phalaris arundinacea Polygonum amphibium Rubus idaeus
Urtica dioica


